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VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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ELS BIESEMANS, MUSIKERIN 
els.biesemans@reformiert-zuerich.ch

Die grosse Orgel der Kirche Bühl wurde nach 
40 Jahren umfassend revidiert. Nun erstrahlt 
sie im neuen Glanz und wird die Zuhörer:in-
nen mit wunderbaren Klängen erfreuen.  
Am 25. Januar wird die Orgel festlich einge-
weiht von unserer Organistin Els Biesemans 
und dem Orchesterverein Wiedikon.

Warum wird die Orgel eigentlich «Königin der 
Instrumente» genannt? Durch die Register 
besteht sie aus unzähligen verschiedenen 
Klängen. Das Frequenzspektrum reicht vom 
tiefsten Laut, den das menschliche Ohr wahr­
nehmen kann, bis in die höchsten Höhen. Dabei 
kann die Orgel sowohl verschwindend leise als 
auch markerschütternd laut klingen. Das lässt 
sich mit einem Spieler, mit keinem anderen 
Instrument, so abbilden. Auch aufgrund ihrer 
Grösse verdient sie diesen Namen. Rein spiel­
technisch ist sie sehr anspruchsvoll: Mit beiden 
Händen und beiden Füssen gleichzeitig, so dass 
alle Extremitäten hoch koordinativ beim Spielen 
zum Tragen kommen. Wenn dann noch ein 
Kirchenraum mit festlichen Klängen feierlich 
gefüllt werden kann, scheint schon ein Stück 
Himmel durch. Seit 2017 sind Orgelmusik und 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Die Königin der Instrumente
NEUE MUSIKER – HERZLICH WILLKOMMEN

Erweiterung der  
musikalischen Vielfalt

Rajiv Satapati.  Quelle: Reto Koller

Wir freuen uns, dass auf das neue 
Jahr zwei Personen unser bestehendes 
Musikteam ergänzen und die  
musikalische Vielfalt im Kirchenkreis 
drei erweitern.

Jonathan Schmidt hat langjährige 
Erfahrung als Musiker, Bandleiter in 
Gottesdiensten und künstlerischer Leiter 
von kirchlichen Anlässen. Sein Herz 
schlägt speziell für die populäre 
Kirchenmusik. Er wird bei uns im 
Kirchenkreis drei vor allem mit Jugend­
lichen und jungen Erwachsenen tätig 
sein und mit ihnen gemeinsam die  
Popularmusik in die Kirche bringen.

Mit Rajiv Satapati haben wir jemanden 
gewonnen, der sich nach seiner  
Pilotentätigkeit ganz der Musik widmet.  
Als Musik-Dozent, Chorleiter und 
Dirigent ist er musikalisch vielseitig 
tätig. Zusammen mit ihm wollen wir im 
Bereich Chor etwas Neues aufbauen.
Genaueres über die neuen musikalischen 
Projekte im Kirchenkreis drei erfahren 
Sie in nächster Zeit hier im Reformiert­
Lokal und auf unserer Webseite.

Herzlich willkommen Jonathan und 
Rajiv. Wir freuen uns auf spannende 
Projekte mit Euch! 
Susanne Meier, Betriebsleitung

Jonathan Schmidt.  Quelle: Manuela Kaufmann

ÖKUMENISCHE BILDUNGSREIHE: FREIWILLIGE GESUCHT

Bildungszyklus
Unser ökumenischer Bildungszyklus, 
der sich grosser Beliebtheit erfreut, 
braucht wieder einmal reformierte 
Freiwillige aus unserem Kirchenkreis. 
Haben Sie Lust, in kleiner Gemein­
schaft übers Jahr hinweg an Vorberei­
tungstreffen teilzunehmen, um für 
Senioren un Seniorinnen eine interes­
sante Bildungsreihe zusammenzustel­
len? Wir schreiben Gemeinschaft, 
Freude, Interesse und auch das an­
schliessende Feiern unserer «Erfolge» 
gross. Wer schnuppern möchte, meldet 
sich bitte bei Christina Falke, Diakonie 
Kirchenkreis drei

christina.falke@reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 14Q
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Orgelbau durch die UNESCO als Immaterielles 
Kulturerbe anerkannt.

Mit der Revision der Orgel, die etwa drei 
Monate dauerte, wird im Kirchenkreis drei ein 
neues Stück Wiediker Geschichte geschrieben. 
Die Orgelbauer der Orgelbaufirma Kuhn haben 
sich um jede einzelne Pfeife gekümmert,  
bis jede den höchsten Qualitätsansprüchen 
genügte und sich auf ideale Weise ins  
Gesamtklangbild einfügte.

Für die festliche Einweihung hat sich der Orches­
terverein Wiedikon erfreulicherweise bereit 
erklärt, sich auf unsere Orgel als musikalische 
Partnerin einzulassen. Die Kombination von 
Orgel und Orchester ist nur selten zu hören. 
Der Orchesterverein Wiedikon wurde 1924 
gegründet und blickt auf eine lange Tradition 
zurück. Es ist ein Streichorchester, in dem Laien 
und einige Berufsmusiker zusammen auf einem 
hohen Niveau musizieren. Seit 2010 arbeitet das 
Orchester mit jungen Dirigentinnen und Dirigen­
ten zusammen, die am Beginn ihrer Karriere 
stehen. Diese Zusammenarbeit ist für beide 
Seiten bereichernd. Seit 2022 leitet Francesco 
Cagnasso das Orchester. Konzertmeisterin ist 
Flurina Sarott.

Auf dem Programm steht das mitreissende 
Konzert für Orgel, Pauken und Streicher von 
Francis Poulenc, ein Concerto für Orgel und 
Streicher von Händel, so wie einige Solowerke.

KIRCHE BÜHL
Samstag, 25. Januar, 17 Uhr 
Festliche Einweihung der Orgel  
Georg Friedrich Händel
Konzert für Orgel und Streicher
Theresa Carreno, Serenade für Streicher
Francis Poulenc, Konzert für Orgel,  
Pauke und Streicher 
Orchesterverein Wiedikon
Francesco Cagnasso, Leitung  
Els Biesemans, Orgel

Els Biesemans ist von der Orgel begeistert. 
Quelle: Robert Biesemans

«Mit der Orgelrevision 
wird ein neues Kapitel 
der Wiediker Geschichte 
geschrieben. Auch die 
nächsten Generationen 
werden die Klänge der 
Orgel noch geniessen 
können.»
ELS BIESEMANS

Die Königin der Instrumente
DIETRICH BONHOEFFER

Ein Leben für  
den Frieden
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Ökumenischer Altersnachmittag 
Club ü 60 
In Anlehnung an den 80. Todestag 
von Theologe Dietrich Bonhoeffer 
tauchen wir an diesem Nachmittag 
in sein Handeln und Wirken ein. 
Thomas Schaffner, dipl. Gym­
nasiallehrer für Geschichte, 
Deutsch und Staatskunde sowie 
Master der Theologie und Jour- 
nalist nimmt uns auf die spannen­
de Zeitreise mit. 

Dietrich Bonhoeffer war unter 
anderem Verfechter der Bergpre­
digt von Jesus und Verehrer von 
Mahatma Gandhi. Der Aufstieg 
von Adolf Hitler und dessen 
Terror- und Kriegspläne bewogen 
ihn, sich neu zu verorten. Denn 
als Befürworter des Tyrannen­
mordes und Mitverschwörer des 
militärischen Widerstandes unter 
Admiral Canaris war dies auch 
nötig. Hören Sie unter anderem, 
wie ein Pastor dazu kam, das 
Tötungsverbot in einem Fall 
hinten anzustellen und so als 
Doppelagent zu agieren.

Herzlich laden der Referent 
Thomas Schaffner und Sozial­
diakon Matthias Fässler zu 
diesem Nachmittag ein. Im 
Anschluss an das Referat gibt  
es Kaffee und Kuchen.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
FRIESENBERG
Donnerstag, 16. Januar 
14.30 Uhr: Vortrag 
Kaffee und Kuchen im Anschluss
Kontakt: Matthias Fässler,  
matthias.faessler@reformiert-
zuerich.ch, 044 465 45 13

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder mit den 
ÖV zu einem Gottesdienst oder Anlass des 
Kirchenkreises zu kommen? Sie können im 
Sekretariat einen Taxigutschein bestellen: 

044 465 45 00 
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
mailto:matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch
mailto:administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch
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Die Atem- und Achtsamkeitsmeditation 
wird auf vielfachen Wunsch neu 
wöchentlich durchgeführt.

Durch die Beobachtung von Atem, 
Körper, Gefühlen, Geist und Gedanken 
kann sich in der regelmässigen Medita­
tionspraxis Klarheit, Entspannung und 
Ruhe entwickeln. Wir üben uns in der 
Wahrnehmung und Beobachtung. Die 
Meditationspraxis wird ergänzt durch 
Atem- und Körperübungen sowie durch 
die Gehmeditation. Anschliessend sitzen 
wir für eine Weile in der Stille und 
trinken zur Abrundung achtsam Tee.
Das Angebot steht allen interessierten, 
erwachsenen Personen offen. 

Die religiöse Ausrichtung spielt keine 
Rolle. Es sind keine Vorkenntnisse nötig. 
Der Einstieg ist an jedem Datum ohne 
Anmeldung möglich.

Leitung: Elizabeth Arndt, diplomierte 
interreligiöse Meditationslehrerin

BETHAUS WIEDIKON
Jeden Mittwoch,  
17.30–18.30 Uhr
Alle Daten 2025 via QR-Code 
oder auf dem Flyer ersichtlich

FÜR ALLE INTERESSIERTEN ERWACHSENEN

… Innehalten … Meditation im Alltag

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei
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ANKÜNDIGUNG
 

Kirchenkreisversammlung
Thema der Kirchenkreisversammlung: 
Wie sehen die Standortplanung und 
Immobilienstrategie der Kirchgemeinde 
Zürich aus? Welche Auswirkungen 
haben sie für den Kirchenkreis drei? 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich zu 
informieren und Fragen zu stellen. 
Eine detaillierte Einladung folgt in der 
Februar-Ausgabe von reformiert.lokal.

Für die Kirchenkreiskommission
Kirchenkreis drei, Liliane Waldner

KIRCHGEMEINDEHAUS IM GUT
Kirchenkreisversammlung
Sonntag, 2. Februar, 11.15–12.15 Uhr
nach dem Gottesdienst 

Der PSALMEN-Workshop bietet 
Künstlerinnen und Künstlern sowie 
allen an den Psalmen Interessierten 
die Möglichkeit, sich vertieft mit  
den biblischen Psalmen auseinander 
zu setzen. Im Anschluss findet ein 
öffentlicher Psalmen-Abend statt.

Im Kirchenkreis drei führen wir 
gemeinsam mit dem Künstlernetzwerk 
Crescendo und dem PSALMEN-Treff 
einen Workshop zu Psalmen durch. 
Dieser bietet Musiker:innen, verschiede­
nen Kunstschaffenden und anderen 
Psalmen-Interessierten die Möglichkeit, 
die Psalmen tiefer zu verstehen, sich mit 
ihnen auseinanderzusetzen, mit ihnen zu 

beten und mit Gott in Dialog zu treten.
Der Workshop dient den Kunstschaffen­
den ebenfalls dazu, ihren Umgang mit 
den Psalmtexten in ihrer Kunst zu 
verfeinern. Dabei geht es um eine 
Auseinandersetzung mit den Texten, 
einen reflektierten Zugang und zugleich 
eine persönliche religiöse Praxis.
Pfarrer Dr. Beat Weber, der sich seit 
über drei Jahrzehnten mit dem bibli­
schen Psalter und seinen Psalmen 
beschäftigt, wird den Workshop bibel­
theologisch anleiten. 

Im Anschluss findet ein öffentlicher 
PSALMEN-Abend statt. Dieser wird 
von den Teilnehmer:innen des Work­
shops gemeinsam gestaltet. Das erarbei­
tete Wissen und die neu entdeckten 
Zugänge zu den Gebetstexten finden 
Eingang in diesen Abend.

KIRCHE FRIESENBERG
Samstag, 8. Februar, 10–20 Uhr
10–16.30 Uhr: PSALMEN-Workshop 
18 Uhr: öffentlicher PSALMEN-Abend 
Weitere Informationen: 
Pfarrerin Paula Stähler,  
044 465 45 57, 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

DURCH KUNST UND MUSIK MIT GOTT IN DIALOG TRETEN

PSALMEN-Workshop

Quelle: Pauliina Haustein

Wandern in der Natur kann meditativ sein 
und fördert die Geselligkeit. Die Wande­
rungen sind einfach und kurz. Zum 
Mitwandern sind Sie herzlich eingeladen. 

 
 
WÜLFLINGEN BIS PFUNGEN 
Dienstag, 28. Januar: Wülflingen – der Töss 
entlang – Pfungen, Bus Neftenbach (ca. 1 ¼ h)
Treffpunkt: 13 Uhr Bahnhof Wiedikon 
 
Über die Durchführung und die von Ihnen  
zu lösenden Billette erkundigen Sie sich  
bitte vorgängig bei der Wanderleiterin 
Mathilde Clerc, 044 462 18 66

GEMEINSAM UNTERWEGS 

Unsere 
Wandergruppe
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Unterwegs mit der Wandergruppe des 
Kirchenkreises drei  Quelle: Christina Falke

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/spiritualitat--musik~3839/-spirit~3840/meditation-im-alltag/82288/
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienste 
Alterszentren

Do, 9. Januar, 14 h 
Ökum. Gottesdienst 
J. Majoleth & F. Erni 
Schmiedhof

Do, 9. Januar, 18.30 h 
Ökum. Gottesdienst 
J. Majoleth & F. Erni 
Seniorama Tiergarten

Mi, 15. Januar, 9.30 h� 
Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Herbert Anders 
Alterszentrum Laubegg

Anschliessend an die  
Gottesdienste Kirchen-
kaffee

Do, 16. Januar, 18.15 h 
Ökum. Gottesdienst 
J. Majoleth & F. Erni 
Seniorama Burstwiese

Fr, 17. Januar, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 17. Januar, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 23. Januar, 14 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Paula Stähler  
Schmiedhof

Do, 23. Januar, 18.30 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Seniorama Tiergarten

Fr, 24. Januar, 10 h 
Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum 
für das Alter, Langgrüt

Gottesdienste

Di, 31. Dezember, 17 h 
Ökum. Gottesdienst 
am Silvester 
Pfarrerin Paula Stähler 
und Pfarrer Othmar 
Kleinstein Musik:  
Veronika Haller; Robert 
Metzger 
Beginn: Ref. Kirche Frie-
senberg, Schluss: Kath. 
Kirche St. Theresia

So, 5. Januar, 10 h 
Gottesdienst mit 
Abendmahl und 
Neujahrsapéro 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

So, 5. Januar, 10 h� 
Ökum. Gottesdienst  
Pfrn. Erika Compagno 
anschliessend Königs- 
kuchen-Essen 
Kath. Kirche St. Theresia 
Informationen Seite 9

So, 12. Januar, 10 h� 
Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfr. Christian Gfeller 
Kirche Bühl

So, 19. Januar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Friesenberg

So, 19. Januar, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

Fr, 24. Januar, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk-Gottesdienst� 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 26. Januar, 10 h� 
Gottesdienst � 
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 2. Februar, 10 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
anschliessend 11.15 Uhr  
Kirchenkreis- 
versammung 
mit anschliessendem 
Apéro, Thomaskirche

EXERZITIEN IM ALLTAG MIT DEM STADTKLOSTER

Meditation einüben 
Einen Monat lang Stille suchen (7. Januar bis  
4. Februar): Gruppentreffen mit Impulsen alle 
zwei Wochen an einem Dienstagabend, täglich 
daheim meditieren, zweimal pro Woche ein 
Online-Abendgebet, sowie zwei Begleitgespräche 
zur persönlichen Vertiefung. 

Einladung zu einer Entdeckungsreise mit dem 
Motto «Der Stern, der mich leitet»: Wie die 
Weisen aus dem Morgenland aufgebrochen sind, 
dem neuen Stern am Himmel zu folgen, folgen 
wir am Anfang des neuen Jahres unserer eigenen 
Sehnsucht nach Orientierung, nach Sinn, nach 
Gott. Es ist ein innerer Prozess, der uns näher zu 
uns selbst und zu Gott führt und uns ermutigt,  
im Vertrauen auf Gott unseren eigenen Weg zu 
finden und zu gehen.

Infos: www.stadtkloster.ch/aktuelles 
Anmeldung an gmatti@solnet.ch

BETHAUS WIEDIKON
Treffen am Dienstag, 7. und 21.  
sowie 4. Februar, ab 19 Uhr
Online-Abendgebet jeweils am Montag  
und Freitag um 21 Uhr 
Pfarrerin Gisella Matti und  
Dr. Magdalena Klapper-Rybicka

Zug der Drei Könige, Kirche St. Prokulus Naturns 
Quelle: Magdalena Klapper

BEGRÜSSUNG

Neuer 
Gemeindeleiter
Am 5. Januar sind Sie eingeladen, 

gemeinsam mit Pfarrerin Erika 
Compagno in ökumenischer Offenheit 

den Gottesdienst in  
St. Theresia zu besuchen, an welchem 

der neue Gemeindeleiter begrüsst 
wird. Anschliessend gemeinsames 

Königskuchen-Essen.

FÜR JUNGE ERWACHSENE

NeoPaleo-Abend 
x Anders-Chile  

am Tisch
 

Hast du Lust, das Abend-mahl-anders zu 
erleben? Möchtest du besinnlich in deine 

Woche starten? Dann komm zu Tisch!  
Wir treffen uns jeden 1. und 3. Sonntag im 
Monat um 18.30 Uhr im Bethaus Wiedikon 

an der Schlossgasse 10, 8003 Zürich. 
Kontakt: Pfarrer Christian Gfeller,  

christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch  
044 465 45 56

Weitere Infos findest du via QR-Code:

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/junge-erwachsene~4024/
http://www.stadtkloster.ch/aktuelles
mailto:gmatti@solnet.ch
mailto:christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch


NEUES ANGEBOT

Kreistänze aus aller Welt
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Tanzen im Kreis macht Spass und 
verbindet Menschen. Ganz nebenbei 
stärken wir Rhythmusgefühl, Gleich­
gewicht, Koordination und Gedächt­
nis. Wir tanzen einfache Tänze zu 
Musik aus aller Welt. Menschen jeden 
Alters sind herzlich willkommen.  
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. 

Sitzend mitmachen ist ebenfalls 
möglich. Es ist ganz einfach –  
probieren Sie’s aus.

Kursleiterin Silvia Oh: Tanzlehrerin, 
Heilpraktikerin und Schmerzthera
peutin mit langjähriger Erfahrung  
in Kreis- und Gruppentänzen 

ZENTRUM IM GUT, RAUM 1
Mittwoch, 10–11 Uhr, zweimal 
monatlich (ausser Schulferien), 
erstmals am 8. Januar
Kosten 10.– / Lektion
Auskunft und Leitung:  
Silvia Oh, 079 716 64 86 oder  
info@tanzmituns.ch
 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

 
Mi, 8. Januar, 10–11 h 
Kreistänze aus aller 
Welt 
Auskunft und Leitung:  
Silvia Oh, 079 716 64 86 
oder info@tanzmituns.ch 
Im Gut, Raum 1 
Informationen Seite 10

Do, 16. Januar, 14.30 h 
Senioren- 
nachmittag, Vortrag: 
Dietrich Bonhoeffer 
Kontakt:  
Matthias Fässler 
044 465 45 13,  
matthias.faessler 
@reformiert-zuerich.ch 
* KGH Friesenberg 
Informationen Seite 7

Mi, 29. Januar, 9–11 h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Foyer

Kinder & 
Familien

Di, 7. /14./21./28. 
Januar, 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, 7. /14./21./28. 
Januar, 10.30 h 
Do, 9. /16. /23. /30. 
Januar, 10.30  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Do, 9. /16. /23. /30. 
Januar, 9  h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Raum 2

Sa, 25. Januar, 10 Uhr 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Monika Grieder und 
Pastoralassistent  
Christoph Rottler 
Kath. Kirche St. Theresia

Mi, 29. Januar 
ab 15.30–17 h 
Mami-Treff 
Kontakt: Regula Trüb 
regula.trueb@reformiert-
zuerich.ch 
KGH* Im Gut

Jung & Alt

ALLE DATEN 2025
Via QR-Code 
oder auf dem Flyer  
ersichtlich

GEMEINSCHAFT ERLEBEN, FÜR FRIEDEN BETEN

Abendmahl am Freitag

«Abendmahl am Freitag» wird  
von einer ökumenischen Gruppe 
vorbereitet und durchgeführt. 
Gemeinsam brechen wir das Brot. 
Der Traubensaft wird in Einzel
kelchen gereicht.

Ein Liturgieblatt, inspiriert von der 
Iona-Gruppe, bildet den Rahmen. 
Einige Worte werden jeweils gemein­
sam gesprochen. Eine Person aus der 
Vorbereitungsgruppe wählt einen 

biblischen Text und die Lieder aus 
und bereitet das Gebet vor.  
Die kurze Liturgie ist schlicht und 
kann einfach mitgefeiert werden. 
«Abendmahl am Freitag» ist für  
alle Menschen offen. 

Wir feiern die Gegenwart des Geistes 
Christi in unserer Welt und wollen die 
Vision von einer gerechteren, fried­
volleren Gesellschaft immer wieder 
neu bezeugen, indem wir uns um den 
Tisch Christi versammeln als Zeichen 
von erlebter und erhoffter Gemein­
schaft.

Das Team «Abendmahl am Freitag» 
freut sich auf Ihre Teilnahme.

BETHAUS WIEDIKON
Freitag, 18 Uhr
17. Januar, 31. Januar, 
28. Februar und öfter
Auskünfte:  
Pfarrerin Paula Stähler, 044 465 45 57
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

Kursleiterin Silvia Oh    Quelle: Silvia Oh
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Wanderung

Di, 28. Januar, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 
13 Uhr, Eingang 
Bahnhof Wiedikon 
Wülflingen – der Töss 
entlang – Pfungen,  
Bus Neftenbach  
(ca. 1 ¼ h)  
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

Sa, 25. Januar, 17  h 
Festliche Einweihung 
der Orgel  
Georg Friedrich Händel 
Konzert für Orgel  
und Streicher 
Theresa Carreno,  
Serenade für Streicher 
Francis Poulenc,  
Konzert für Orgel, Pauke 
und Streicher, Orches-
terverein Wiedikon, 
Francesco Cagnasso, 
Leitung 
Els Biesemans, Orgel 
Informationen Seite 7

Musik

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/erwachsene~3853/-erwachsene~3855/kreistanze-aus-aller-welt/89645/
mailto:info@tanzmituns.ch
mailto:info@tanzmituns.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch


 
BESTATTUNGEN 
Nelly Anna Buholzer geb. Müller, 1929 
Elsa Rosa Tschanz geb. Rüegsegger, 1920 
Christine Stalder geb. Burkard, 1948 
Hélène Enzen geb. Enzen, 1953 
Odette Hélène Tanner geb. Cusin, 1929 
Evelyn Schär geb. Heinrichs, 1930
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donnerstags, 17– 18.30 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey 
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip-Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu, 
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse für 
Jugendliche� 
Suchst du einen Sack- 
geldjob? Brauchen Sie 
Unterstützung? Wir  
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum 
kirchlichen Unterricht 
2.– 9. Klasse 
 
 
 
 

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

mittwochs, 18 h 
Kein Gebet 1. Jan. 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – 
Dank- und Fürbittgebet 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
NEU: Bethaus Wiedikon

�Fr, 17./31. Januar, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 8./15./22. Januar, 
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag� 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr, 17. Januar, 14 h� 
Gesprächskreis 
Spiritualität� 
Christina Falke 
KGH Im Gut

mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Di, 21. Januar, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis 
Mo, 20. Jan., 10 h an: 
044 454 45 00, 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese

Do, 9. Januar, 12 h� 
Friesenberg 
Anmeldung bis 
Di, 7. Jan., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
KGH Friesenberg

|  11

MittagstischSpiritualität

Literaturkreis

Tagzeitengebete 
 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Mittagsgebet, 
12.15–12.35 h 
Mi: Predigerkirche 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Täglich Abendgebet 
21.30 - 22 h 
 
online siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

Freud & Leid
Jugendliche

Turnen

Vorschau

Di, 7. und 21. Januar, 19 h  
Exerzitien im Alltag 
Bethaus Wiedikon 
Informationen Seite 9

Mi, 15. Januar, 19–20.30 h 
Bibelteilen 
Bethaus Wiedikon

So, 19. Januar, 18 h 
Sequentia 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

So, 2. Februar, 10–18.30 h 
Waldkloster-Tag 
Altstetten 
Infos: karl.flueckiger@
gmail.com 

Stadtkloster

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

dienstags, 15–17 h 
Startet wieder am 
Di, 7. Januar 2025  
NEU: KGH Friesenberg

Animationsraum

Stricken im Salon
Bibliothek

 
ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden,  
der in einer Krisen- oder Palliativsituation  

Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an  
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50, oder an 

Paula Stähler, 044 465 45 57

So, 2. Februar, 11.15 h 
Kirchenkreis- 
versammlung 
KGH Im Gut 
Informationen Seite 8

Sa, 8. Februar,� 10–20 h 
10–16.30 h 
PSALMEN-Workshop 
18 h öffentlicher  
PSALMEN-Abend 
Weitere Informationen: 
Pfrn. Paula Stähler,  
044 465 45 57, 
paula.staehler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Informationen Seite 8

Mami-Treff 
Mi, 26. Februar 
Mi, 26. März 
Mi, 28. Mai 
Mi. 25. Juni 
ab 15.30–17 h 
Kontakt: Regula Trüb 
regula.trueb@reformiert-
zuerich.ch  
KGH* Im Gut

Junge 
Erwachsene

Jeden 1. und 3. So im 
Monat, 18.30 h 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

Do, 16. Januar, 19 h 
Vierstimmig� Singen 
Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
mailto:info@burstwiese.ch
http://www.stadtkloster.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch
mailto:regula.trueb@reformiert-zuerich.ch


DIAKONIE

 
KGH Im Gut  |  044 465 45 15 
Burstwiesenstrasse 44, 8055 Zürich 
diakonie.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 

Matthias Fässler  | 044 465 45 13
matthias.faessler@reformiert-zuerich.ch

Christina Falke  |  044 465 45 14 
christina.falke@reformiert-zuerich.ch

Peter Frey  |  044 465 45 12 
peter.frey@reformiert-zuerich.ch

Regula Trüb  |  044 465 45 10
regula.trueb@reformiert-zuerich.ch

KATECHETIK

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 00 
eveline.kissling@reformiert-zuerich.ch

Veronika Gmür  |  044 465 45 02 
veronika.gmuer@reformiert-zuerich.ch

Bettina Uiker  |  077 439 88 70  
bettina.uiker@reformiert-zuerich.ch

Katharina Domenig  |  044 465 45 02 
katharina.dominig@reformiert-zuerich.ch 

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44 
katjuscha.rueegg@reformiert-zuerich.ch

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach  |  044 465 45 60 
bibliothek.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 

SIGRISTINNEN UND SIGRISTEN
 
 
Monika Hagmann  |  044 465 45 21 
monika.hagmann@reformiert-zuerich.ch 

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch 

Marco Leemann   |  044 465 45 26 
marco.leemann@reformiert-zuerich.ch 

Josephine Ermel  |  044 465 45 24 
josephine.ermel@reformiert-zuerich.ch

Raul Sottili  |  044 465 45 23 
raul.sottili@reformiert-zuerich.ch 

Stephen Lafranchi  |  044 465 45 22 
stephen.lafranchi@reformiert-zuerich.ch

Berge Taka, Auszubildender
berge-taka@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Erika Compagno, 80 % | 044 465 45 55 
erika.compagno@reformiert-zuerich.ch

Christian Gfeller, 80 % |  044 465 45 56     
christian.gfeller@reformiert-zuerich.ch

Jolanda Majoleth, 100 %  |  044 465 45 50 
jolanda.majoleth@reformiert-zuerich.ch

Thomas Schüpbach, 100 % | 044 492 62 00 
thomas.schuepbach@reformiert-zuerich.ch 
 
Monika Grieder, 80 % | 044 465 45 45 
monika.grieder@reformiert-zuerich.ch

Paula Stähler, 70 %  |  044 465 45 57,  
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENKREISKOMMISSION 
BETRIEBSLEITUNG 
ADMINISTRATION

Postadresse:  
Bethaus Wiedikon 
Schlossgasse 10, 8003 Zürich

Andreas Michel 
Kirchenkreiskommissionspräsident 
andreas.michel@reformiert-zuerich.ch

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Betriebsleiterin  
susanne.meier@reformiert-zuerich.ch

Mike Carbonell  |  044 465 45 25 
Betriebsleiter 
mike.carbonell@reformiert-zuerich.ch

ADMINISTRATION

Raffaela Spataro Helg, Veronika Gmür 
Marcel Baumann, Simon Huber 
044 465 45 00 
administration.kk.drei@reformiert-zuerich.ch

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@reformiert-zuerich.ch 
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans 
els.biesemans@reformiert-zuerich.ch

Grzegorz Fleszar 
grzegorz.fleszar@reformiert-zuerich.ch

Jonathan Schmidt 
jonathan.schmidt@reformiert-zuerich.ch

Rajiv Satapati 
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch

NEWSLETTER-ANMELDUNG
www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php

Es grüsst herzlich das ganze 
Kirchenkreis drei-Team

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach  
Absprache mit Sigrist: 
044 465 45 22
BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10
KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr
KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71
UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach  
Absprache mit Sigrist: 
044 465 45 26
KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–17 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS  
IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44
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